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Zwischenbericht Versuchschliessung Barriere BUe 440



1. Messungen

Es wurden in der Zeitspanne 4. bis 7.11. in den Stosszeiten 0600 – 0800 und 1700 - 1900 Uhr in insgesamt 10 Perioden die Fahrzeuge gezählt, die im Bereich nördlich der Barriere bis Kreuzung Frohburgstrasse und im Bereich südlich der Barriere bis Einmündung Stägmatt Nord verkehrten.

Ebenso wurden die den Bahnübergang querenden Motorräder, Töffli, Velos, Fussgänger, Invalidenfahrzeuge gezählt, prov. Ergebnisse in der Tabelle in Beilage 1.

In dieser Tabelle wurden zum Vergleich die gezählten Fahrzeuge in der Periode 17.10. bis 25.10. aufgeführt. Hier war ja der BUe offen.

Es wurden auch die Schliesszeiten der Barriere durch Zugsdurchfahrten erfasst. Diese Schliesszeiten werden später und separat ausgewertet.

Schliesslich wurden an der Alten Strasse, Höhe Liegenschaft Hofer die durchfahrenden Vehikel erfasst (Auswertung noch ausstehend)

Eine weitere, allerdings reduzierte Messreihe Verkehrszählung und Schliesszeitenmessung SBB fand über Mittag statt, Auswertung pendent.

Die ausgeteilten Fragebogen wurden erfasst und summarisch ausgewertet (detailliertere Auswertung folgt)



2. Analyse

2.1 Fahrzeuge und Verkehr über den Bahnübergang

Es zeigt sich, dass aufgrund etwa gleicher Zahlen für den Verkehr im Quartier kein wesentlicher Fremdverkehr aus den Aussengemeinden und von weiter her besteht. Der Verkehr in der Schliessperiode 4.- 11.11. hätte ja abnehmen müssen.

Hingegen zeigt sich, dass bei offenem BUe pro Std rund 17 Pw’s verbotenerweise die Alte Strasse zwischen Froburgstrasse und Barriere (resp. Bernstrasse) befahren. Der Verkehr aus den Bereichen Liegenschaften in diesem Bereich war praktisch null.


Mithin stammt der im Quartier Süd bemängelte Schleichverkehr zur Hauptsache aus dem Gebiet der Frohburgstrasse und nördlich davon. Der Verkehr aus dem Süden über die Barriere ist berechtigt. Der Schleichverkehr ist daher aus unserer Sicht ein Gemeindeinternes Problem.

Einschränkung: Die Ermittlungen Verkehr über den offenen BUe wurden zwei Wochen vor der Schliessung gemacht. Die Messungen sollten daher in der Woche 11. bis 15.11 wiederholt werden.

Bedeutend ist der Langsamverkehr. 
Es wurde in den beiden Messwochen keine Rollstühle oder Invalidenfahrzeuge festgestellt. 



2.2. Fragebogen

Es sind bisher 29 Fragebögen zurückgekommen (verteilt 220 Ex).
Ergebnis:

13 Ja für Schliessung
16 Nein

  2 Unklar

Daneben gab es zwei negative schriftliche Kommentare, die repliziert wurden. 3 negative Kommentare gab es mündlich. 
Aus der Stägmatt kam eine anonyme Massenstellungnahme. Sie war negativ. 

Fazit: Eine definitive Schliessung des Bahnübegangs wird mehrheitlich abgelehnt.

3. Fazit und Vorschlag für Massnahmen

3.1 Pw Verkehr

Der Bahnübergang muss für Pw offen bleiben. Über die zu erwartenden Schliesszeiten ab 2025 wurde informiert. Die dannzumal längeren Wartezeiten werden demzufolge akzeptiert.
Bekanntlich konnte bisher keine technische Lösung für eine Pw Unteführung gefunden werden, die vom Quartier akzeptiert wird.  Zudem lehnt der Gemeinderat die hierfür erforderliche Investition in der Höhe von rund CHF 5 Mio ab.  

Schleichverkehr: Es muss nach Massnahmen gesucht werden, um diesen vorwiegend aus dem Quartierteil Nord, herrührend zu unterbinden.

Mögliche  Ansätze:

- Rundschreiben mit Androhungen. 

- Vermehrte Kontrollen Repol (mini 2 mal pro Monat mit Bericht an den QVAS), bisher erfolglos und mehrfach postuliert.

- Fahrberechtigung mit Gelber Karte  für Zonenbewohner und Überwachung durch den QVAS (ggf. Verzeigungen)

- Elektronische Überwachung anlog der Lösung Brugg.




Es besteht die Gefahr, dass die SBB den Bahnübergang schliessen mit der Begündung:
- Sicherheit. 

- der starke Zugverkehr erlaubt keine Einschränkungen mehr, wie sie vom QVAS und Gemeinderat gefordert werden. 

- die Leitstelle muss die Gleise voll nützen können.


Für diesen Fall bleibt wohl nur eine Umfahrung des Bahnübergangs via Brühlmatt – Altersheim W – Paradiesli.
- 

2.2 Langsamverkehr

Für den erheblichen Langsamverkehr sollte eine Unterführung erstellt werden. Da der Verkehr mit Invalidenfahrzegen in den Messperioden Null war, sollte ein Kompromiss mit der Rampenneigung 7 oder 8 % möglich sein.

3. Vorschlag für weiteres Vorgehen

Nachmessung Verkehr bei offenem BUe in der Woche 11. -15-11.(KM, KW 46) 


Detaillierte Auswertung Messungen und Fragebogen (KM, KW 47)


Erneuter Vorstoss für Unterführung Langsamverkehr via Liegenschaften Niederöst und Gerber (Bereits gemacht, Vorstand QVAS)

Diskussion der Massnahmen zur Vermeidung des Schleichverkehrs mit Gde rat und Repol 
(KW 48, Vorstand) 


QVAS
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